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Das Arbeitsblatt DWA-A 111 „Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anla-
gen zur Abfluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssystemen“ stellt eine Ergänzung zu den
Festlegungen des Arbeitsblattes DWA-A 110 „Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von
Abwasserleitungen und -kanälen“ dar. 

Es behandelt die Dimensionierung von neu zu erstellenden Anlagen zur Abfluss- oder Wasserstandsbegren-
zung in Bauwerken zur Speicherung, Behandlung und Entlastung von Regen- und Mischwasser sowie den
Leistungsnachweis bestehender Anlagen. Nach den dargestellten Regeln können auch gleichartige Anlagen
auf Kläranlagen bemessen werden. Einrichtungen zum Zwecke der Messung von Abflüssen sind nicht Gegen-
stand des Arbeitsblattes.

Mit der Neuauflage des Arbeitsblattes DWA-A 111 wurde die bisherige Ausgabe aus dem Jahre 1994 grund-
legend überarbeitet. Nach der Überarbeitung der Arbeitsblätter DWA-A 110 „Hydraulische Dimensionierung
und Leistungsnachweis von Abwasserleitungen und -kanälen“, DWA-A 112 „Hydraulische Dimensionierung
und Leistungsnachweis von Sonderbauwerken in Abwasserleitungen und -kanälen“ und der Überprüfung
des vorhandenen DWA-Regelwerkes zu diesen Themen war es möglich, das Arbeitsblatt DWA-A 111 mit
geändertem Inhalt und Titel neu zu veröffentlichen. 

Über die hydraulischen Randbedingungen galt es immer auch das einzelne Bauwerk mit möglichen Konse-
quenzen auf die Gesamtanlage zu betrachten. Die unterschiedlichen Vorgehensweisen zwischen Dimensio-
nierung und Leistungsnachweis wurden beibehalten. Wobei der Letztere aufgrund der vielfältigen Anlagenva-
rianten besonders zu beachten ist. Mit der neuen Gliederung nach Anlagen zur Wasserstandsbegrenzung und
solchen zur Abflussbegrenzung wurden die hydraulischen Grundlagen stärker in den Vordergrund gestellt.

Das Arbeitsblatt richtet sich an planende Ingenieure, Aufsichtsbehörden, Kommunen und Anlagenausrüster.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie 
fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder reprä-
sentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  

Mit der Neuauflage des Arbeitsblattes DWA-A 111 wurde die bisherige Ausgabe aus dem Jahre 1994 grundlegend über-
arbeitet. Nach der Überarbeitung der Arbeitsblätter DWA-A 110 „Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis 
von Abwasserleitungen und -kanälen“ und DWA-A 112 „Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von 
Sonderbauwerken in Abwasserleitungen und -kanälen“ und der Überprüfung des vorhandenen DWA-Regelwerkes zu 
diesen Themen war es möglich, das Arbeitsblatt DWA-A 111 mit geändertem Inhalt und Titel neu zu veröffentlichen. 
Über die hydraulischen Randbedingungen galt es immer auch das einzelne Bauwerk mit möglichen Konsequenzen auf 
die Gesamtanlage zu betrachten. Die unterschiedlichen Vorgehensweisen zwischen Dimensionierung und Leistungs-
nachweis wurden beibehalten. Wobei der letztere aufgrund der vielfältigen Anlagenvarianten besonders zu beachten ist. 
Mit der neuen Gliederung nach Anlagen zur Wasserstandsbegrenzung und solchen zur Abflussbegrenzung wurden die 
hydraulischen Grundlagen stärker in den Vordergrund gestellt. Neu hinzugekommen sind Hinweise zur Berechnung von 
Entlastungsleitungen sowie zur Überprüfung und Bewertung von Drosselkennlinien. 

Die Beispielsammlung zum Arbeitsblatt DWA-A 111 erscheint Anfang 2011. 

 
 
 

 

Verfasser 

Das Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-2.2 „Hydraulische Grundlagen“ im DWA-Fachausschuss ES-2 
„Systembezogene Planung“ erarbeitet. 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig sowie allgemein anerkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

Dieses Arbeitsblatt stellt eine Ergänzung zu den Festle-
gungen des Arbeitsblattes DWA-A 110 „Hydraulische 
Dimensionierung und Leistungsnachweis von Abwasser-
leitungen und -kanälen“ dar.  

Es behandelt die Dimensionierung von neu zu erstellen-
den Anlagen zur Abfluss- oder Wasserstandsbegrenzung 
in Bauwerken zur Speicherung, Behandlung und Entlas-
tung von Regen- und Mischwasser sowie den Leistungs-
nachweis bestehender Anlagen. Nach den dargestellten 
Regeln können auch gleichartige Anlagen auf Kläranla-
gen bemessen werden.  

Für die Leistungsnachweise von bestehenden Anlagen 
außerhalb des Anwendungsbereiches dieses Arbeitsblat-
tes wird auf die Literatur, Untersuchungen vor Ort oder 
auf Modellversuche verwiesen. 

Einrichtungen zum Zwecke der Messung von Abflüssen 
sind nicht Gegenstand dieses Arbeitsblattes.  

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden normativen Dokumente enthalten Festle-
gungen, die durch Verweisung in diesem Text Bestand-
teil des vorliegenden Arbeitsblattes sind. Bei undatierten 
Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug ge-
nommenen normativen Dokumentes.  

DWA-A 110, Hydraulische Dimensionierung und Leis-
tungsnachweis von Abwasserleitungen und -kanälen 

DWA-A 112, Hydraulische Dimensionierung und Leis-
tungsnachweis von Sonderbauwerken in Abwasser-
leitungen und -kanälen 

DWA-A 118, Hydraulische Bemessung und Nachweis 
von Entwässerungssystemen 

DWA-A 125, Rohrvortrieb und verwandte Verfahren 

ATV-A 128, Richtlinien für die Bemessung und Gestaltung 
von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen 

ATV-DVWK-A 134, Planung und Bau von Abwasserpump-
anlagen 

DWA-A 139, Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen 

ATV-DVWK-A 157, Bauwerke der Kanalisation 

DWA-M 158, Bauwerke der Kanalisation – Beispiele 

ATV-A 166, Bauwerke der zentralen Regenwasserbe-
handlung und -rückhaltung – Konstruktive Gestal-
tung und Ausrüstung 

ATV-DVWK-M 176, Hinweise und Beispiele zur kon-
struktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwer-
ken der zentralen Regenwasserbehandlung und  
-rückhaltung 


